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Im kaiserlichen Geſundheitsamt 
erſtatteten in einer Feſtſitzung am Dienſtag, dem 
5 Auguſt, Nachmittags die Mitglieder 55 zur 
Erforſchung der Peſt von Reichswegen nach 
Judien entſandten Kommiſſion Bericht vor einer 
auſehulichen Verſammlung, unter der fi) der 
Staatsſekretär des Reichsamts des Innern, 
taatsminiſter Graf v. Poſadowsky⸗Wehner, der 
Heneralſtabsarzt der Armee Dr. v. Coler, der 
Wirkliche Geheime Rath und Vizepräſident der 


mann in Mieltſchin, der bei einem Waldfeſte 
bei dem vom Burgermeiſter ausgebrachten Kaiſer⸗ 
hoch ſitzen geblieben war und auch nicht in das 
Hoch eingeſtimmt hatte, iſt der „Poſ. Ztg.“ zu⸗ 
folge die Erlaubuniß zur Ertheilung des Religions⸗ 
Unterrichts in den Schulen von der Bromberger 
Regierung entzogen worden; außerdem hat die 


nicht findet, eben gewöhnt iſt. Aehnlich haben 
fie. fi) ja auch gerirt, als Kaifer Wilhelm I. re⸗ 
gierte und der eiſerne Kanzler die Hand am 
Steuer hatte — und „ſie können es ſich leiſten“, 
da ihnen das deutſche Reich, militäriſch geſtützt 
zu zwei Drittel auf das preußiſche Kontingent, 
Sicherheit und Muße läßt, ihre brodloſen Ex⸗ 
perimente fortzuſetzen. Ebenſowenig wird man 


deutſchen Kolonialgeſellſchaft Sachſſe, ſowie an⸗ 1 \ 
dere Wwe e er Staatsanwaltſchaft gegen ihn und den katholi⸗ Herrn Dr. S:gl anders nehmen, als er in 


ſchen Hauptlehrer Sell das Strafverfahren ein⸗ 
geleitet. — Der „Deutſch. Poſtztg.“ zufolge hat 
in Darmſtadt der Poſtrath Manni den Mit⸗ 
gliedern des Poſtaſſiſtentenverbandes, die 
auf der Oberpoſtdirektion beſchäftigt waren, er⸗ 
öffnet, daß ſie ſämtlich binnen Kurzem verſetzt 
wurden, wenn ſie nicht aus dem Verbande aus⸗ 
ſcheiden würden; denn, ſo ſagte der Herr Poſt⸗ 
rath, „Leute, welche dem Verbande angehören, 
find nicht würdig, in dieſen Vertrauensſtellungen 
bei der Ober-Poſtdirektion belaſſen zu werden“. 
Sofort wurden deun auch drei Mitglieder ver⸗ 
ſetzt, unter denen ſich auch der erſte Schrift⸗ 
führer befand. Einige Tage ſpäter wurden 
noch ſechs Mitglieder wegen ihrer Zugehörigkeit 
zum Verbande vernommen und aufgefordert, aus 
dem Verbande auszutreten. 


patriotiſchen baierifchen Kreiſen genommen wird, 
wo man ihm eine Art „Narreufreiheit“ auch 
über den Aſchermitiwoch binaus einräumt. Mehr 
als die baieriſch⸗offiziöſe Abweiſung ſeiner 
Berufung auf die hohe Stelle hat uns ein Blick 
in die Nummern ſeines Hetzorgans überzeugt, 
worin, er darüber ſich ausließ. Denn in den⸗ 
ſelben Nummern ſtanden auch die parlamentariſch 
nicht zu qualifizirenden Bemerkungen über den 
Aufenthalt der Kaiſerin in Tegernſee, zur ſelben 
Zeit, wo fie Gaft des Prinzregenten in München 
war. Deutlicher konnte nicht bekundet werden, 
was von der Berufung des Propheten der neuen 
„baleriſchen katholiſchen antiboruſſiſchen Volks⸗ 
partei“ auf die hohe Stelle zu halten war. 


— Ueber den Adel auf den deutſchen Linie 
verſitäten wird in der „Voſſ. Ztg.“ eine inter 


und weſſeutſchaftlichen Streifen, darunter zahlreiche 
außerordentliche Mitglieder des Geſundheitsamts 
aus Berlin und von auswärts befanden. Auf 
Einladung des Direktors des Geſundheitsamtes, 
Wirkachen Geheimen Oberregierungsrathes Dr. 
Köhler, übernahm der Geheime Medizinalrath 
Profeſſor Dr. Gerhardt den Vorſitz, indem er 
darauf hinwies, daß das Reich ſich die Be⸗ 
kämpfung der Seuchen zur Aufgabe gemacht 
habe, und daß ſeit Begründung des Geſundheits⸗ 
amtes wiederholt zu dieſem Zwecke Expeditionen 
ausgeſandt worden ſeien, ſo bereits 1878/79 zur 
Erforſchung der Peſt nach Aſtrachan. Damals 
ſei man dem Erreger der Peſt bereits nahe ge— 
kommen, allein die Mittel der bakieriologiſchen 
Forſchung ſeien noch nicht jo weit entwickelt ges 
weſen, um ihn feſtſtellen zu können. Erſt im 
Jahre 1894 ſei der Peſtbazillus von Profeſſor 
Kitaſato, der ein Schuler Robert Kochs geweſen 
iſt, und gleichzeitig von einem Franzoſen entdeckt 
worden. Die in dieſem Jahre nach Bombay 
geſandte Kommiſſion, deren Arbeiten in der letzten 
Zeit von dem inzwiſchen in beſonderer Miſſion 
nach Oſtafrika gereiſten Robert Koch geleitet 
wurden, habe die Aufgabe gehabt, die Lebens⸗ 
bedingungen des Peſtbazillus zu unterſuchen und 
Maßregeln zur Bekämpfung und Verhütung der 
Seuche zu erforſchen. Zweck der Verſammlung 
ſei, die Mitglieder der Komm ſſion, die, reich— 
beladen mit Schätzen des Wiſſens, ſoeben in die 
Heimath zurückgekehrt ſei, feſtlich zu begrüßen. 
Geheimer Medizinalrath, Profeſſor Dr. Gaffly, 
der Führer der Kommiſſion, erſtattete Bericht 
über den Verlauf der Expedition und die Art 
der Uuterſuchungen, ſowie über deren Haupt⸗ 
ergebuiſſe, welche bereits in der Preſſe bekannt 
gegeben ſind. Prof. Dr. Pfeiffer gab ſpeziellen 
Bericht über das Verhalten verſchiedeuer Thiere, 
namentlich der Hausthiere gegenüber dem Peſt⸗ 
erreger und über die Immuntiſirungsverſuche an 
denſelben; Stabsarzt Dr. Dieudonné über die 
Verſuche mit Heilſerum und Privatdozent Dr. 
Sticker über die Diagnoſe und den Verlauf der 
Krankheit. Zum Schluß nahm Staatsminiſter 
Graf v. Poſadowsky das Wort: Die Reichs⸗ 
regierung habe es für ihre Pflicht gehalten, beim 
diesjährigen Ausbruche der Peſt in Bombay der 
Gefahr, die bei dem lebhaften Verkehr von Per: 
ſonen, Waaren und Nahrungsmitteln von dort 
nach Europa auch uns bedrohte, offen ins Auge 
zu ſehen, und habe das Glück gehabt, Männer 
für die Expedition zu finden, welche durch ein 
hohes Maß von Sachverſtänduiß und einen heili⸗ 
gen Eifer für ihre Aufgabe ausgezeichnet waren. 
Darum jei der von der Reichsregierung gethaue 
Schritt erfolgreich geweſen und habe die Erkennt⸗ 
niß geſchafft, wie und auf welchen Wegen dem 


Deutſchland. 

Berlin, 5. Auguſt. Mit der Ernennung 
des Staatsminiſters von Köller zum Oberpräſi⸗ 
denten von Schleswig⸗Holſtein iſt die erſte der 
verſchiedenen ſchwebenden Oberpräſidentenfragen 
gelöſt. Wie erinnerlich, ſchied Herr von Köller 
aus ſeinem Miniſteramte und damit von der 
Seite des Fürſten Hohenlohe, den er auf dem 
Wege von Straßburg nach Berlin begleitet hatte, 
nach Erklärungen des Letzteren im Reichstage in 
Folge von Mißhelligkeiten, die ſich an Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten geknüpft hatten. Gemeint waren 
damit wohl abweichende Meinungen innerhalb 
des preußiſchen Staatsminiſteriums uber die auch 
heute noch nicht zur Verabſchiedung gelangte 
Militärſtrafgeſetznovelle. Durch das Fiasko, wel⸗ 
ches Herr von Köller mit ſeinem Vorgehen gegen 
lozialdemokratiſche Führer auf Grund des preußi⸗ 
chen Vereinsgeſetzes machte, gab er die Verau— 
laſſung zu dem Verſprechen des Reichskanzlers, 
den Verſuch zu machen, den $ 8 des preußiſchen 
Geſetzes aufzuheben, ein Verſuch, der am 24. 
Jult im preußiſchen Abgeordnetenhauſe vorläufig 
zu Grabe getragen worden iſt. Herr von Köller 
iſt heute 56 Jahre alt; ſein Bruder iſt bekaunt⸗ 
uch der Präſident des Abgeordnetenhauſes. Als 
Laudrath des Kreiſes Kammm war er konſer⸗ 
vater Reichstagsabgeordueter, auch im vierten 
Berliner Wahikreije kaͤndidirte er in der Zeit der 
„Berliner Bewegung“. 1887 bis 1890 war ei 
Bolizeipräfident in Frankfurt a. M., darauf bis 
zum Jahre 1894 Uunterſtaatsſekretär des Junern 
in den Reichslanden, um nunmehr nach zwei⸗ 
jähriger Wartezeit wieder in den Staatsdienſt 
einzutreten. Er wollte, als er Berlen verließ, 
ein Staatsamt nur wieder annehmen, wenn in⸗ 
zwiſchen gewiſſe Berfonaweränderungen in der 
Regierung ftattgefunden hätten. Der däniſchen 


Unter den 30 932 Studenten in ſämtlichen deut⸗ 
ſchen Univerſitäten find 836 adlig (wobei die 
Zahl eher etwas zu hoch als zu niedrig ge⸗ 
griffen iſt, da manche Namen mit nur ſcheinbar 
adeligem Prädikate dem Adel zugezählt worden 
ſiud), von denen 172 auf die Ausländer und 
664 auf die Deutſchen, von dieſen wiederum 427 
auf Preußen allein entfallen, Natürlich ſteht die 
Jurisprudenz mit 260 als die vornehmſte 


folgt darauf die Medizin mit 46, die Laudwirth⸗ 
ſchaft mit 28, die phſtologiſch⸗hiſtoriſchen Fächer 
mit 27, die mathemgatiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen 
mit 24, die evangeliſche Theologie mit 13, die 
Pharmazie mit 12, die Kameralien mit 10, die 
katholiſche Theologie mit 4 und endlich die Zahn⸗ 
heilkunde mit 3. Von den 16 604 Preußen, die 
im Ganzen an den deutſchen Univerſitäten ſich 
gegenwärtig Studien halber aufhalten, bilden 
ſomit die Adeligen einen Bruchtheil von 2,6 
Prozent, bei den preußiſchen Juriſten (4473) 
macht der Adel 5,8 Prozent aus, bei den Philo⸗ 
logen und Hiſtorikern (1757) nur 1,5, bei den 
Mathematikern und Naturwiſſeuſchaftlern (1657) 


den evangeliſchen Theologen (1575) nur 0,8 
Prozent. — Dieſen Ziffern wird der Adel in der 
Verwaltung gegenübergeſtellt. In der preußi⸗ 
ſchen Verwaltung des Junern ſtehen im Ganzen 
527 Adelige den 862 Bürgerlichen gegenüber, 
jomit 37,9 Prozent Adelige und 62,1 Prozent 
Bürgerliche. Dabei iſt dann weiter ſehr inter⸗ 
eſſant, wie ſich das Prozentverhältuiß bei den 
einzelnen Rangſtufen verſchleden geſtaltet: von 
den Regierungsaſſeſſoren ſind 32 Prozent «delig 
und 68 Prozent bürgerlich, von den Regierungs⸗ 
räthen, auf denen die eigentliche Arbeit ruht, 
find nur 17,7 Prozent adelig und 82,3 Prozent 
bürgerlich, von den Oberregierungsräthen 34,4 


Feinde zu begegnen, welche Vorbengungs⸗ Agitation in Nordſchteswig wird der neue Ober⸗ gegen 65,6, bei den Laudräfhen find 52,8 Pro: 
maßregeln nothwendig ſeien. Die Mitglieder praſident ſicher kräftig entgegentreten; wie er ſichſ zent adelig gegenüber 47,2 Prozent bürgerlich, 
der Kommiſſion hätten bei ihrem gefährlichen |jouft zu der fretheitlich geſiunten Vevörkerung | von den Regierungspräſidenten ſogar 76,5 gegen 


Unternehmen nicht nur eine That des Muthes, 
ſondern, was noch mehr ſei, auch eine nützliche 
That verrichtet und damit dem Vaterlande wie 
der Meuſchheit einen Dienſt geleiſtet. Es ſei 
ihm, dem Redner, Bedürfuiß, ihnen dafür in 
dieſem Kreiſe angeſehener Männer den Dank des 
Vaterlandes und der Reichsregierung auszu- 
ſprechen. 


23,5 Prozent. Und, was man ſich dieſen Zahlen 
gegenüber immer wieder ſchwarz auf weiß vor 
Augen ſtellen muß: auf der Grundfläche dieſer 
ganzen hierarchiſchen Pyramide haben wir bei 
den Studenten der Rechtswiſſenſchaft, aus denen 
alle dieſe Kategorien (mit Ausnahme der Land⸗ 
räthe, die zum Theil aus unſtudirten Guts⸗ 
beſitzern, ehemaligen Offizieren und dergleichen 
beſtehen) hervorgehen, nur 5,8 Prozent Adelige 
Pa 0 5 94,2 Prozent Bürgerlichen gefunden! 
Da iſt es doch eigentlich eine Beleidigung für 
den gefunden Menſchenverſtand, wenn man dieſen 
Zah enverhältuiſſen gegenüber von kouſervativer 
Seite immer noch die Behauptung ruhig anhören 
ſoll, daß bei Beſetzung dieſer politiſch wichtigſten, 
angenehmen und vielbegehrten Stellungen eine 
auffallende, unberechtigte Bevorzugung des Adels 
nicht vorliegt. 


dieſer Nordmark des Landes ſtellen wird, bleibt 
abzuwarten. 

Lie „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: „Die Er: 
nennung des früheren Miniſters des Junern von 
Köller zum Oberpräſidenten von Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein wird nun amtlich zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Es werden dadurch die Erinnerungen 
wach an unwiderſprochene aber auch unbeſtätigt 
gebliebene Mittheilungen autiſemitiſcher Organe, 
wonach Herr v. Köller verſchledene uunmehr voll⸗ 
zogene Perſonalveränderungen in der Regierung 
als Vorbedingung für die Wiederannahme eines 
Staatsamtes gemacht und daß die eigentliche Er⸗ 
nennung bereits ſeit einigen Wochen vollzogen 
ſei. Aus ſeinem Miuiſteramte iſt Herr v. Köller 
ansgeichieden, der f inerzeit im Reichstag abge: 
gebenen Erklärung des Fuürſten Hohenlohe zufolge 
nicht wegen Meinungsverſchiedenheiten, ſondern 
in Folge von Mißhelligkeiten, die ſich an Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten geknüpft hatten.“ Die 
Zeugenausſagen im Prozeß Tauſch haben das 
Nähere an die Oeffentlichkeit gebracht. 


e * * 
Aus dem eiche. 

Wie aus Kiel gemeldet wird, arbeitete der 
Kaiſer geſtern Jormittag längere Zeit mit dem 
Botſchaſter v. Bülow und nahm dann militäriſche 
Meldungen entgegen. Geſtern Abend 8 Uhr 
verließ das Kaſſerpaar au Bord der „Hohen⸗ 
zollern“, begleitet vom Kreuzer „Gefion“, unter 
dem Salut der im Hafen liegenden Kriegsſchiffe 
und der Etrandbatterie Friedrichsort, Kiel und 
wird am 7. d. M. Vormittags zum Beſuche des 
Zarenpaares auf der Rhede von Kronſtadt ein 
treffen. In Marinekreiſen verlautet, der Kaiſer 
werde am 15. Auguſt in der Danziger Bucht 
den Schießübungen der Manöverflotte beiwohnen. 
Der Veſuch des Kaiſerpaares und des italieuiſchen 
Königspaares in Wiesbaden erfolgt am 7. Sep⸗ 
tember. Der Dichter Joſef Lauf iſt hier ein⸗ 
getroffen, um Vorbereitungen für ein Begrüßungs⸗ 
feſtſpiel zu treffen, das hauptſächlich für das 
italicuiſche Königspaar beſtimmt iſt. Füt die 
Dauer der Reiſe des Kaiſers und des begleiten⸗ 
den Geſchwaders nach Kronſtadt wird in Memel 

ein Depeſchenboot ſtationirt, das den Kourier⸗ 
dienst verficht. Zunächſt iſt zu dieſer Funktion 
des Torpedoboot „8 77“ (Kommandant Lieute⸗ 
nant z. S. Dewitz) nach Memel beordert. Später 
ſoll das Torpedoboot „8 28“ (Kommandant 
Lieutenant z. S. Karpf), das zunächſt in Stolp⸗ 
eh ſtationirt iſt, zu demſelben Zwecke in 
rale ber utreffen. — Fünf penſionirte Gene⸗ 
Tag Kir. deuußziſchen Armee begehen heute den 
eit find lie vor 60 Jahren in die Armee 
N D. v. Dies find General der Kavallerie 
3. D. v. Barby, der Generallientenant 1 
Paunwitz und die Generalmaſors z. D. v. Vernuth, 
b. Leslie und Freiherr d. Reitzeuſtein. — Zum 
diesjä,rigen Manöver des Gardekorps, das 
von Frankfurt e. O. ausgeht, rückt die Kavallerie 
bereits am 30. Auguſt aus, um ins Manöver⸗ 
gelände zu marſchiren, und kehrt ebenſo in 
mehreren Tagemärſchen zurück, jo daß fie erſt 
am 26. September in ihren Garniſonen wieder 
eintrifft. — Zum Rektor der Breslauer 
a Univerfität ift für das nächſte Studienjahr 
der Geheime Regierungsrath Profeſſor Dr. 
Hörster, ein Altphilologe, gewählt worden. — 
Wie bie „Elberfelder Zeitung“ meldet, hat ſich 
Staatsminiſter Thielen mit der Wittwe des 
verſtorbenen Bankters Robert Wichelhaus in 
Elberfeld verlolt. — Die Mainzer Vlätter ver: 
öffentiihen. folgende Notiz: „Veranlaßt durch 
die ungünſtigen Ernten in Rußland und Ungarn 
find die Getreide⸗ und Mehlpreiſe in den 
letzten Wochen bei uns ganz bedeutend in die 
Löhe gegangen.“ In Bezug darauf wird dann 
weiter bemerkt, daß vom kommenden Sonntag 


Belgien. 
Brüſſel, 4. Auguſt. Der internationale 
ü zahlreiche Zwiſcheufälle hervorrief, verſammelte 

— In einem längeren Artikel zur „Politik 
der Verſtimmungen“ ſchreibt die „Magd.⸗Ztg.“: 

Wir möchten zwei Worte in Erinnerung 
rufen, die Fürſt Bismarck nach ſeiner Entlaſſung 
bei gegebener Gelegenheit gethau hat. Es war 
am 18. Juni 1893; die Mecklenburger waren zu 
ihm nach Friedrichsruh gekommen; er ſagte zu 
ihnen: „Au der Grenzlinie zwiſchen Heimaths⸗ 
gefühl und Vaterlandsgefühl zu rutteln, halte ich 
nicht für uutziich, ſondern gefährlich, und ich 
glaube, daß Derjenige, der es thut, nicht viel zu 
thun, aber viel Muße haben muß, um allerlei 
Experimente zu machen.“ — Das zweite Mal 
war der 11. Auguſt deſſelben Jahres, in Kiſſingen, 
als ſechshundert Mitglieder des baierıjchen Volks⸗ 
ſchullehrervereius dorthin kamen und Fürſt Bis⸗ 
marc, ihnen zurief: „Der Partikularismus iſt 
durch die Vervielfältigung höfiſcher wie parla⸗ 
mentariſcher Bildungsſtellen im nationalen Konto 
ein werthvoller Saldo, das keine Gefahr, ſondern 
eher eine Stütze für unſer Zuſammenhalten iſt. 
Mit dem Partikularismus verbindet ſich Treue 
und Anhänglichteit an eine einzelne Dynaſtie, 
und das iſt nothwendig. . .. In dieſer Zu⸗ 
ſammengehörigkeit find, wir fo ſeſt verwachſen, 
daß es ſchwer ſein wird, uns auseinander zu 
bringen, und ſelbſt, wenn Mißgriffe in der 
Politik gemacht weiden ſollten, ſo werden die 
einzelnen Stämme ſich darob nicht bekriegen, 
ſondern dieſe Mißverſtändn ſſe auszugleichen ſich 
bemühen. Wir ſollen, wo es nothwendig iſt, zu⸗ 
ſammengehen, ſonſt aber nachſichtiger gegen die 
Eigenthuͤmlichkeiten der einzelnen Staaten fein, 
in denen dieſe groß geworden ſind und ſich wohl 
befinden.“ 

Hält man ſich dieſe Mahnungen in Er⸗ 
innerung, dann wird einerſeits die gereizte Be⸗ 
handlung aller der Fragen, die jetzt von den 
Drahtzichern des einſeitigen, zentrifugalen Bars 
tikulariemus verwerthet werden, anderſeits aber 
auch die Beurtheilung der Bedeutung dieſer 
Beſtrebungen bald einer ruhigen Betrachtung 
weichen, und damit iſt ſchon ein Erhebliches ge⸗ 
wonnen. Dann wird man den Ausſpruch 


girte aus Deutſchland, Frankreich, 


gien, Holland und Schweden. Anweſend waren 


der Frauenfrage in Deutſchland. 


die traurige Lage der ruſſiſchen Frauen. 
Italien. 


Gedächtnißfeier des ſeligen P 


und ſchweizeriſchen 


reichiſchen 
Papſt 


richten. 


Ep ſkopate 


erfüllten Wiſſenſchaſt. 


folgendem Schlußergebniß: 
„Ihr wiſſet 


vor Augen, auf daß fie, wohl erwägend, do 


zuſtehen vermögen. 


eſſaute ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung mitgetheilt. 


Wiſſenſchaft an der Spitze, in großem Abſtande J 


1,4, bei den Medizinern (4551) knapp 1 und bei 


Frauenkongreß, welcher im Vorjahre in Paris 


heute im hiefigen Akademiepalaſt etwa 300 Dele⸗ 
( England, 
Rußland, Oeſterreich⸗Uugarn, der Schweiz, Bel⸗ 


Frau Lina Morgenſtern, Frau Proellß und 
Frau Stritt. Die drei deutfchen Vorkämpferinnen 
der Frauenrechte berichteten über den Stand 
Die ruſſiſchen 
Delegirten überreichten ein Memorandum über 


Papſt Leo XIII. hat die dreihundertjährige 
e etrus Caniſius, 
bekanntlich des erſten deutſchen Schülers Iguaz 
Loyolas und Begründers der Jeſuitenordens⸗ 
Niederlaſſungen in Deutſchland, — dazu benutzt, 
um ein Ruudſchreiben an die deutſchen, öfters 
zu 
Leo verbreitet ſich in dieſem 
Rundſchreiben über die Wichtigkeit eines im 
katholiſchen Sinne geleiteten und durchgeführten 
Unterrichts und einer von katholiſchem Geiſte 
0 Im Laufe ſeiner ge⸗ 
ſchichtlichen Erörterungen verweiſt der Papſt auf 
die deutſche Reformation und kommt dabei zu 


ja auch, ehrwürdige Brüder, 
daß, wenn etwas für uns eine Herzensangelegen⸗ 
heit geweſen, dieſes der richtige und geſunde 
Unterricht der Jugend war, und daß wir für 
denſelben, ſo viel es an uns lag, allüberall 
Vorſorge getroffen haben. Jetzt aber benutzen 
wir freudig den gegenwärtigen Anlaß und ſtellen 
allen Denen, welche im Lager der Kirche Chriſtus 
ihre Waffen weihen, in dem ſeligen Petrus 
Caniſius das Muſter eines unermüdlichen Führers 8 
Blau ſehr mäßigen Preiſen. In Swinemünde ſind 
mit der Rüſtung der Gerechtigkeit auch die der 
Wiſſenſchaft zu verbinden fei, für die Sache der 
Religion um jo kräftiger und erfolgreicher ein⸗ 
Was für eine gewaltige 
Aufgabe der ſeinem Glauben im tiefften Grunde 
der Seele ergebene Mann auf ſich genommen, 


Donnerſtag, 5. Auguſt 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berl n, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 7 
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beſchäftigte 14 Jahre alte Schuhmacherlehrlinn 
Georg Hefte. Der Junge war wegen einer 
Unredlichkeit vom Meiſter abgeſtraft worden, und 
glaubt der Vater deshalb, daß ſein Sohn ſich 
ein Leid augethan habe. 8 
Der Spielplan des Bellevue⸗ 
Theaters für die nächſten Tage iſt in fol⸗ 
gender Weiſe aufgeſtellt: Freitag: „Gas⸗ 
parone“, dazu Doppel⸗Konzert und Illumination. 
Sonnabend: Kleine Preiſe: „Der Bettel⸗ 
ſtudent“. Sonntag: „Eine Nacht in Ve⸗ 

nedig“. 3 


BEER ͤ d en 


Bellevue:-Theater. 5 

Zu feinem geſtrigen Benefiz hatte Herr 
Ober⸗Regiſſeur Willy Werthmann eine Auffüh⸗ 
rung von Blumenthals „Probepfeil“ ge⸗ 
wählt und der zahlreiche Beſuch bewies, daß die 
Wahl eine glückliche war. Intereſſe gewann die 
Vorſtellung noch durch die Mitwirkung von Frl. 
Stefi Swoboda, welche die Rolle der 
„Hortenſe“ übernommen hatte. Frl. Swoboda 
hat faſt zwei Jahre lang die Bühne nicht mehr 
betreten und dieſem Umſtand war es wohl zuzu⸗ 
ſchreiben, daß ihr Spiel im 1. Akt eine große 
Befangenheit zeigte, aber bald ſchwand dieſelbke 
und beſonders im 2. und 3. Akt entwickelte die 
Künſtlerin alle die Vorzüge, welche wir früher 
ſo oft rühmen konnten, auch bewies dieſelbe, daß 
ſie ihr herziges Lachen noch nicht verlernt hat. 
Lebhafter Beifall lohnte ihr Spiel, auch fehlte es 
an den unvermeidlichen duftigen Blumengrüßen 
nicht. Der Benefiziant gab den „Baron Leopold 
v. d. Egge“ und bot darin eine ſehr gelungene 
Leiſtung, welche bei einer humorvolleren Dar⸗ 
ſtellung noch gewonnen hätte. Natürlich fehlte 
es ihm auch nicht an den obligaten Blumen⸗ 
ſpenden. Der „Salon⸗Zigeuner“ Kraſinsky fand 
durch Herrn Kirchner charakteriſtiſche Dar⸗ 
ſtellung, Herr Kienſcherf ſuchte die ſeinem 
Fach etwas fern liegende Partie des „Nitt⸗ 
meiſters Dedenroth“ durch Humor zu beleben 
und es gelang ihm auch recht wirkſam, bei Frl. 
Peterſen (Beate) vermißten wir den friſchen 
Ton, welcher ſonſt ihre Darſtellung auszeichnete. 
R. G. EI 
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als er für die Sache der Kirche wie der welt⸗ 
lichen Rechtsordnung in die Schranken trat, ſieht 
Derjenige leicht ein, welcher den Zuſtand 
Deutſchlands zur Zeit, in der Luther zuerſt die 
Fahne des Aufrahrs erhob, ins Auge faßt. Die 
Sitten waren entartet und verfielen mit jedem 
Tage mehr, womit dem Irrthum Thür und 
Thor geöffnet war; der Irrthum hinwiederum 
ſteigerte die Sittenverderbniß bis zum Aeußerſten. 
In Folge deſſen fielen nach und nach Manche 
vom katholiſchen Glauben ab, und allmälig ver⸗ 
breitete ſich das unheilvolle Gift faſt durch alle 
deutſchen Länder, ſchließlich theilte es ſich 
Menſchen jeden Standes und jeglicher Lebens⸗ 
ftelunyg mit. Es kam fo weit, daß ſich bei 
Vielen die Meinung bildete, die Religion ſei im 
deutſchen Reiche dem Untergange nahe, und es 
gäbe kaum noch ein Mittel, die Krankheit zu 
heilen. In Wahrheit wäre es um die löchſten 
Güter geſchehen geweſen, hätte Gott nicht 
ſchleunige Hülfe geſandt. Wohl fanden ſich in 
Deutſchland noch Männer, welche dem alten 
Glauben treu anhingen und durch Wiſſenſchaft 
und Eifer für die Religion hervorragten, wohl 
ſtanden noch die Fürſten aus dem Hauſe 
Baiern und Oeſterreich und namentlich der 
römiſche König Ferdinand J. feſt, entſchloſſen, 
die katholiſche Religion mit aller Kraft zu 
ſchützen und zu vertheidigen. Aber eine neue 
und weitaus die entſchiedenſte Hülfe brachte 
Gott dem gefährdeten deutſchen Reiche durch die 
damals gerade zur rechten Zeit entitandene 
Geſellſchaft des heiligen Vaters Ignatius von 
Loyola, welcher, als Erſter unter den Deutſchen, 
ſich der ſelige Petrus anſchloß.“ 

Luther als Haupt und Quelle des Auf⸗ 
ruhrs; der Abfall von der entarteten Papſtkirche 
eine Folge der bis zum Aeußerſten „durch den 
Irrthum“ geſteigerten Sittenverderbniß und Er⸗ 
rettung des gefährdeten deutſchen Reiches durch 
den damals zur rechten Zeit entſtandenen „Orden 
eſu“ — das iſt die päpſtliche und natürlich 
unfehlbare Auffaſſung vom Weſen der kirchlichen 
Reformation! Wer's nicht glaubt — anathema 
sit, der ſei in Bann gethan! — 


Dänemark. 

Die Braut des Prinzen Chriſtian, des der⸗ 
einſtigen Thronerben Dänemarks iſt nach einer 
prachtvollen Ueberfahrt in Begleitung ihrer 
Mutter, der jugendſchönen Wittwe Großherzogin 
Anaſtaſia von Mecklenburg⸗Schwerin und ihres 
Bruders, des Großherzogs, in Kopenhagen ein⸗ 
getroffen. Ihr Verlobter war ihr ſchon entgegen⸗ 
gefahren, und ſtellte ſie den königlichen Groß⸗ 
eltern und dem kronprinzlichen Paare vor, die 
mit allen Kindern die Braut des älteſten Sohnes 
empfingen. Herzogin Alexandrine ſchien ſehr be⸗ 
wegt, als die däuiſche Familie ſie ſo herzlich 
willkommen hieß. Auf der Fahrt nach Char: 
lottenlund wurde das Brautpaar von der Be⸗ 
völkerung lebhaft begrüßt. Die Vermählung 
ſoll nun doch ſchon, trotz der Trauer um den 
Vater der Braut, Ende des Jahres erfolgen. 
PPC Cc 


Von der Marine. 


Mit Flaggenparade iſt geſtern die zweite 
Torpedoboots⸗Flottille in Dienft geſtellt worden, 
und zwar: in Kiel: Torpedo⸗Diviſionsboot „D 
1“, Flottillen⸗Fahrzeug für die zweite Torpedo⸗ 
bools⸗Flottille, Flottillen-Chef Korvetten⸗Kapitän 
von Colomb; „C“ Torpedoboots⸗Diviſion: Tor: 
pedo Diviſionsboot „D 3“, Kommandant und 
Diviſions⸗Chef Kapitän⸗Lieutenant Kutter; Tor⸗ 
pedoboote „S 33“, „ s 
„S 38% „8 40“. In Wilhelmshafen: „D*sTors 
pedoboots⸗Diviſion: Torpedo⸗Diviſionsboot „D 
8“, Kommandant und Diviſions⸗Chef Kapitän⸗ 
Lieutenant Hipper; Torpedoboote „8 67, „8 68“, 
8 0% „8 71% „B 727, „8 7375 


Aus den Provinzen. 


Stargard, 4. Auguſt. Der hieſige 
Turnverein, welcher fortgeſetzt eine erfreuliche 
Entwickelung zeigt, wird am Sonntag in einem 
großen Schauturnen Proben ſeines Könnens 
ablegen, beſonders werden Freiübungen, Geräthe⸗ 
turnen, Keulenſchwingen und Stabübungen vor⸗ 
geführt werden. Bi 

* Daber, 4. Auguſt. Der neue Lehrers 
Beſoldungsplan iſt nun auch für unſere Stadt 
feſtgeſtellt. Das Grundgehalt betrügt 1000 
Mark; die nenn Zulagen erreichen die Höhe von 
je 120 Mark. Die Miethe beträgt aber nur 
156 Mark. Das Rektorgehalt fetzt ſich zu: 
ſammen aus einem Grundgehalt von 2000 
Mark, aus 300 Mark Miethe und aus denſelben 
Zulagen, wie ſie die Lehrer haben. Für den 
Organiſten iſt das Grundgehalt um 700 Mark 
erhöht. en 

H Paſewalk, 4. Auguſt. Aus Aulaß 
ſeines heutigen 70. Geburtstages wurde Herr 
Ed. Hondelet, ein um die ſtädtiſche Verwaltung 
verdienter Bürger, zum Rathsherrn ernannt 
und ihm ein darauf bezügliches Diplom von 
einer Deputation der ſtädtiſchen Behörden über⸗ 
reicht. Außerdem wurden dem allgemein be⸗ 
liebten Geburtstagskinde zahlreiche Ovationen 
zu Theil. 2 


Offene Stellen Ei 
für Militäranwärter im Bezirk des 2. Armee⸗ 
Korps. Sofort, Bredow (Oder), Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſtand, Nachtwächter und Gemeindearbeiter. An⸗ 
forderung: perſönliche Vorſtellung, Nüchternheit, 


Stettin, 5. Auguſt. Die A bſtem pes beſtimmtes ſicheres Auftreten, Auſtellung a 
(ung der e ee Kündigung, Gehalt 540 Mark, Penſionse 
vierprozentigen Reichsanleihe und der dazu ger berechtigung iſt mit der Stellung nicht 


verbunden. 1. Oktober 1897, der Dienſt⸗ 
ort wird bei der Einberufung beſtimmt, könig 
liche Eiſenbahn- Direktion in Bromberg, 2 An⸗ 
wärter für den Bahnwärter⸗ und Weichenſteller⸗ 
dienſt. Anforderung: Bewerber dürfen das 40. 
Lebensjahr nicht überſchritten haben, müſſen 
körperlich geſund, rüſtig und gewandt ſein, 
namentlich ein ausreichendes Hör-, Seh⸗ und 
Farbenunterſcheidungsvermögen beſitzen; ſie müſſen 
die Gegenſtände des Volksunterrichts kennen, ins⸗ 
beſondere in deutſchen und lateiniſchen Buchſtaben 
Gedrucktes und Geſchriebenes leſen, deutſch leſer⸗ 
lich ſchreiben, ſowie in den 4 Grundarten mit 
ganzen benannten Zahlen rechnen können, Probe⸗ 
zeit 6 Monate, nach deren Ablauf zugleich die 
Prüfung zum Bahnwärter abgelegt werden muß, 
Anſtellung nach beſtandener Prüfung auf 1⸗ 
monatige Kündigung, Gehalt zunächſt je 700 Mark 
diätariſche Jahresbeſoldung, bei der Anſtellung 
als ctatsmäßiger Bahnwärter 700 Mark Jahres⸗ 
gehalt und der tarifſmaßige Wohnungsgeldzuſchuß 
(60 bis 240 Mark jahrlich) oder Vieuſtwohnung, 
können. 251 e 00 e Bahnwärter 
— re hat der in Stettin vortheil⸗ | Helge von “ | Mark; bei vorhandener 
haft in e Herr 900 Geeigunetheſt und das Beſtehen der bezüglichen 
Haack nun bereits dem Dienſte der Pyrotechuit weiteren Prüfungen vorausgeſetzt, kann auch die 
gewidmet und hat ſich darin einen Ruf in der] Deförderung zum Weichenſteller und Weichen⸗ 
ganzen Provinz erworben. Um dies eigenartige helle: 1. Klaſſe erfolgen; außer dem tarifmäßigen 
Jubiläum auch in eigener Weiſe zu feieru, wird Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 240 Mark jährlich), 
derſelbe in nächſter Woche auf dem Weſtendſee an deſſen Steue eine Dienftwohnung treten daun, 
ein großes Lands und Waſſerfeuerwerk abbrennen, beziehen die Weichenſteller 800 bis 1209 Mark 
welches die neueſten Effekte der Pyrotechnit und die Weichenſteller 1. Klaſſe 1000 bis 1500 
bringen und einen Umfang annehmen wird, wie Mart Jahresgehalt, vor der Annahme iſt eine 
bisher keine derartige Veranſtaltung hierſelbſt. Vorprüfung abzulegen, in welcher die Bewerber 
In Folge der anhaltend ungünſtigen darzuthun haben, daß ſie die nothwendige allgemeine 
Witterung waren die Ausſichten der O ſtſee⸗ Vorbildung, insbeſondere die oben bezeichneten 
bäder für die 2. Saiſon recht trübe, ſeit aber] KNenuntniſſe beſitzen; die Vorprüfung erfolgt bei der 
klares Wetter eingetreten ift und vorausſichtlichvom Wohnorte der Bewerber zunächit erkeſche 
auch auhalten wird, hat ſich die Lage geändert.] baren Eiſenbahn = Direktion oder Juſpektion F 
Die nach den Bädern fahrenden Dampfer ſind welche den Bewerbern bezeichnet werden wird 
wieder dicht beſetzt und die Anfragen nach Woh⸗ für Die Neife bovtbin wird freie Fahrt aul den 
nungen haben ſich gemehrt. Für diejenigen, unter königl. preußiſcher Verwallung ſtehenden BE 
welche noch einen kurzen Aufenthalt an der Ser Bahnen und auf den Neichseiſenbahnen, in Eiſaß⸗ 
nehmen wollen, jei aber bemerkt, daß gegenwärtig e ede Fig bone In 
1 9155 923 i td er Fragebogen un — 
überall noch Quartiere zu haben ſind und zwar einen Babnorzk der Staatzeiſenbahn⸗Berwalſ 
oder von einem Staats⸗Medizinalbeamten aus 
geſtelltes Zeuguiß, zu weichen Vordrucke beim 
Zeutralbureau der königl. Eiſcubahn⸗Dircklion zu 
elbitten ſind, ferner die im Fragebogen bezeich 
neten Ausweiſe. 1. Seplember 1897, der 
Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimißt; 


hörigen Zinsſcheine und Zinsſcheinanweiſungen 
findet bei den Abſtempelungsſtellen außerhalb 
Berlins nur noch bis zum 31. Auguſt d. J. 
ſtatt. Die Inhaber ſolcher Effekten werden daher 
von der Reichsſchuldenverwaltung aufgefordert, 
dieſelben ungeſäumt an die ihnen zunächſt ger 
legeue der in der Bekanntmachung vom 8. April 
d. J. bezeichneten Abſtempelungsſtellen zum 
Zwecke der Abſtempelung einzureichen. Nach 
dem 31. Auguſt d. J. findet die Abſtempelung 
ausſchließlich bei der königlichen preußiſchen Kon: 
trolle der Staatspapiere in Berlin, Oranienſtraße 
92—94, ftatt. 

— Der praktiſche Arzt Dr. med. Gut⸗ 
ktnecht in Köslin iſt zum Kreisphyſikus des 
Kreiſes Vütow ernannt worden. 

— Die Zehnmarkſtücke ſind zur Zeit 
ſehr knapp. Eine Bekauntmachung der 
Hauptkaſſe der Reichsbank beſagt, daß Zeh: 
markſtücke vorläufig nicht ausgegeben werden 
können, ebenjowenig hat fie die Poſt zur Ber 
fügung, um ſie in den Verkehr bringen zu 


— 


in dieſer Saifon bereits über 8000 Vadegäſte 
amtlich gemeldet, 2000 mehr als im Vorjahr; 
es hat den Verkehr von Kolberg erreicht, woſelbſt 
bis geſtern 8006 Badegäſte gezählt find. 

* Vermißt wird ſeit dem 2. Auguſt der 
bei einem Meiſter in der kleinen Wollweberſtraße 
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für den Stationsdienft. Anforderung: Bewerber 
dürfen das 40. Lebensjahr nicht überſchritten 
haben, müſſen körperlich geſund, rüſtig und ge⸗ 
wandt ſein, namentlich ein ausreichendes Hör-, 
Seh⸗ und Farbenunterſcheidungsvermögen be⸗ 


treten des Meiſters bewog ihn, dieſelbe wieder fürchterlichen Erdlawinen verſchüttet. Die ein 
aufzunehmen. — Vor demſelben Gericht hatte] davon 


ſich ferner der Hafenarbeiter Wilhelm Klocko w Meter breit. 


en emen 


Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeld⸗ 
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königl. Eiſenbahn⸗Direktion in Stettin, 3 Portiers der Arbeit zu bewegen. Wirklich ließ ſich der ſich hier auf herrlichen grünen Matten befanden, 
Andere jo weit einſchüchtern, daß er am folgenden find nur noch 3 vorhanden, zwei derſelben wur⸗ 
Tage nicht zur Arbeit erſchien und erſt das Ein⸗ den in der Nacht zum Sonnabend von zwei 


iſt 800—1000 Meter lang und 70-75 
Sie kam von der „Roſe“ herab, 


ger'ſchen Eheleute aus Henkenhagen vor ders das Erdreich reichte bis an ihren Hals, wodurch 


; 


London, 4. August, Nachm. 2 uhr. Ge 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Getreide 
ſtramm. Engliſcher ¼ Sh., fremder 1 bis 1707 


»deg 
Berlin, 5. Auguſt. InzGetreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 


Spiritus loco 70er amtlich 41,50. 


e > Sh., Mais / — /: Sh. höher. Stadtmehl 
London, 5. Auguſt. Wetter: Warm. 25½—30½ Sh. lliebrige Auel gegen Anfang 


unverändert. 


itzen; ſie müſſen die Gegenſtände des Volks⸗ aus Grabow wegen Störung einer gottesdienft- blos wenige Minuten vor der Bergſchmiede, und l remde Zufuhren ſeit letzte tag: 
1 5 kennen, 1 in deutſchen und lichen Handlung zu verantworten. Der An⸗ ſie allein begrub 7 Menſchen unter ihrem Erd⸗ Berlin, 5. Auguſt. Schluß⸗atourſe. Weizen 14 7100 . 240, ea 910 
lateiniſchen Buchſtaben Gedrucktes und Ge⸗ geklagte war am Oſtermontag, den 18. April reich. Ein junger Mann, der als Führer aus Preuß. Gonfole 4% 108,90 London Lang 232,95 Quarters. 

ſchriebenes leſen, deutſch leſerlich ſchreiben, ſowie d. J., als Pathe zu einer Taufe in der Jakobie wärts geweſen war, ſtand weinend bei] . d. 3 10400 Nen 770 Glasgow, 4. Auguſt, Nachmittags. Roh- 
in den 4 Grundarten mit ganzen benannten lirche geladen, er machte ſich dabei durch lautes den Trümmern feines Hauſes, unter welchen] Deutige Reihsam. 3% 97,75 | Belgien kurz 0 ½eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
Zahlen rechnen können, Probezeit 6 Monate, Sprechen unangenehm bemerkbar und als ihn derſſeine Frau, feine beiden Kinder und feine Eltern 97 Blandbriefe 31396 190,75 Aae Dune 44 Sh. 6 d. Warrants middlesborough III. 
nach deren Ablauf zugleich die Prüfung zum] Küſter zur Ruhe verwies, that er dieſem gegen- begraben lagen. Im zweiten Hauſe, das ganz | do. Neuland. Pfdbr 315% 100.50 (Stettin) 7139 Sh. 10½ d. 

Portier für den Stationsdienſt abgelegt werden über eine unziemliche, hier nicht wiederzugebende weggefegt wurde, betete Nichts gegen ein eee ee ee Petersburg, 4. August. Weizen loko 10,50 
muß, Anſtellung nach beſtandener Prüfung auf] Aeußerung. K. wurde zu einer Geldſtrafe Uhr ein Ehepaar mit dem einzigen Kinde, do. 3 9 Barziner Vapierfabrit 191,25 Roggen loko 6,10, Hafer loko 3,60—3,90, Lein⸗ 
Imonatige Kündigung, Gehalt zunächſt je 800 von 20 Mark event. 4 Tagen Gefängniß ver⸗ als das Haus im Nu fortgeriſſen wurde. Sie Nabend . N ſaak loko 11,00, Hanf loko —.—, Talg 
Mark diätariſche Jahresbeſoldung; bei der An- urtheilt. — Unter der Anklage der ſahrläſſigen]ſteckten daun tief im Schlamm. Das Kind ungar. Golorente 104,40 4% Hamb. Hyp.⸗Bant „ loto —.—. do. per Auguſt ——. — Wetter: 
ſtellung als etatsmäßiger Portier 800 Mark] Tödtung mußten heute die Eigenthümer Krü- in den Armen der Frau erſtickte ſehr bald, denn !!!!! ß 10160 Bewölkt. 


3½% Hamb. Hyp.⸗Bank 
unk. b. 1905 103,0 
Stett. Stadtanleihe 31/,% — 


Grlech. 5% Goldr. v 1890 28,75 0 


Newyork, 4. Auguſt. Der Werth der in 


zuſchuß (60 bis 240 Mark jährlich), au deſſen] Ferienſtrafkammer erſcheinen. Der Angeklagte ſie auch an jeder Bewegung gehindert wurde. ut. amrt, Dente 8 90,00 der vergangenen Woche ausgeführten Waaren 
Stelle eine Dienſtwohnung treten kann; das Jahres⸗ Karl Krüger hatte ein geladenes Ger Ihr Maun befand ſich in ähnlſcher Lage neben 1 5 5 beg 1828 10300 Ultimo-Stourfe: betrug 7 926 790 Doll., SE 7357 026 Doll 
gehalt der etatsmäßigen Portiers ſteigt von 800 bis wehr in einem unverſchloſſenen Schranke ihr, aber nur bis zur Bruſt feſtgekeilt. Das „ . Oisconte⸗Lommandit 208 25 in der Vorwoche. 
1200 Mark, im Uebrigen wie bei den Anwärtern [feines Wohnzimmers aufbewahrt, der ſieben— Waſſer floß unaufhörlich um Beide, bis fie nach uff. Banknoten Leſſa 21640 Berliner andels⸗Geſensch 173,90 Newyork, 4. Auguſt. Weizen⸗Verſchiffungen 
zum Bahnwärter⸗ und Weichenſtellerdieuſt. — jährige Sohn des K. fand eines Tages dreiſtündiger langer Qual von den Nachbarn ges N 216,25 Ponent dg 10 00 der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
Sofort, der Dienſtort wird bei der Einberufung] die Waffe und ſpielte damit, hierbei entlud ſichfrettet wurden. Die Frau iſt leicht, der Mann] Geſellſc fe (10073 % , Bochunner Gußſtaplfadrit 192.0 der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
beſtimmt, lönigl. Eiſenbahn⸗Direktſon in Stettin, das Gewehr und der Schuß traf die gleichfalls ſchwer verletzt. Unter den Balken deſſelben 18 0 50 S 172 94 000, do, nach Frankreich 4000, do. nach 
2 Bureaudiener. Anforderungen: Bewerber im Zimmer anweſende, um etwa zwei Jahre Hauſes lag auch die Leiche eines Weibes, das do. uud. b. 1905 Hiberniavergw.⸗Geſeuſch. 19730 anderen Häfen des Kontinents 84 000, do. von 
dürfen das 40. Lebensjahr nicht überſchritten ältere Schweſter des Knaben in den Kopf. Das ſin dieſem beherbergt wurde. Von dem Brunneu⸗ ve bop en.. Goch . e | DortmUnlon Lie 750 Californien und Oregon nach Großbritannien 
5 haben, müſſen körperlich geſund, rüſtig und ge⸗[Kind verſtarb unmittelbar nach den Unfall, für [berge gingen drei Erdlawinen herab, von der v—vi. Emiſſten 101,6 Mariendurg⸗Vilawkababn 48030 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
wandt fein, namentlich ein ausreichendes Hör-, welchen die Angeklagten verantwortlich gemacht Schueekoppe eine und von der Roſe drei. Zwei 8 AR u e Aer 107% Arts. 
Seh⸗ und Farbenunterſcheidensvermögen beſitzen, wurden. Das Gericht war der Anſicht, daß der ſundere wurden in den unteren Fichten durch] Stettiner Straßenbahn 154,40 Lombarden 3490 Newport, 4. Auguſt. (Anfangstourſe.) 
ſie müſſen die Gegenſtände des Volksunterrichts[ Ehemann Krüger allerdings fahrläſſig gehandeit große Stämme aufgehalten und bilden eine Be un bis a0, en Seo e en per September 84,87. Mais per 
Kennen, insbeſondere in deutſchen und lateiniſchen | habe, indem er verabſäumte, den Gewehrſchraukfſtetig drohende Gefahr für die gerade darunter d ae September 33,62, 
Buchſtaben Gedrucktes und Geſchriebenes leſen, abzuſchließen. Das Auseinandernehmen des ſlehenden drei übrig gebliebenen Bauden. Es Run Newyork, 4. Auguſt, Abends 6 Uhr, 
deutſch leſerlich ſchreiben, ſowie in den 4 Grund- Gewehres könne als genügende Vorſichtsmaßregel find alſo in dieſer furchtbaren Nacht neun Erd⸗ i 8 4. = 
arten mit ganzen benannten Zahlen rechnen nicht gelten, da der kleine Knabe die Waffe ohne ſtürze im Rieſengrunde niedergegangen. 2 Paris, 4. Auguſt, Nachm. (Schlutztourſe.) Baumwolle in Newyork. 8,00 | 8,00 
können, Probezeit 3 Monate, nach deren Ablauf] Mühe zuſammen zu ſetzen vermochte. Bezüglich II Belt, 5. Auguſt. Die Donau ſteigt im Feſt. do. Lieferung per Oktober. —.— —.— 
5 zugleich die Prüfung zum Bureaudiener abgelegt der Frau erſchien dagegen nicht nachgewieſen, Weichbilde der Stadt noch immer. In den 5 4. 3 do. Lieferung per Febr. (9?) —— —.— 
werden muß, Anſtellung erfolgt nach beftandener |daß fie gewußt habe, ob das Gewehr geladen Abendſtunden mußte der Verkehr auf den unteren 3 gran, Rente.... 104,97 | 104,95 do. in Neworleans .. 7½ Tilly 
Prüfung auf einmonatliche Kündigung, Ein⸗ſſei, fie wurde daher freigeſprochen, dir Mann Quais eingeſtellt werden. . EN: Rente ... .. 4 a. 2 0 Petroleum, raff. (in Caſes)“ 6,20 | 6,20 
Bann er je 1000 Mark Jahresgehalt . f E 115 be bie u „ 5. a ag 1 e . BR 22,20 a Standard whltein Newhork 675 | 8775 
und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß (60 rankfurt a. M., 3. Auguſt. We die Alſokubin ging ein furchtbares Unwetter nieder, g än . Se do. in Philadelphia.. 5,70 5,70 
bis 240 Mark jährlich) oder Dienſtwohnung, das „Volksſtimme“ meldet, ſoll gegen den ſozialdemo— welches alle Brücken zerſtörte, die auf den Fel⸗ = Sauen EF 102,80 | 102/65 Pipellne na 171.00 71.00 
Jahresgehalt der etatsmäßigen Bureaudienerſkratiſchen Reichstags⸗Abgeordneten für Fraukfurt, dern liegenden Früchte fortſchwemmte und viele 4% Hufen de 1814. —— —— Schmalz Weſtern ftean. . 4,80 | 4,50 
fſteigt von 1000 bis 1500 Mark, vor der An: Wilhelm Schmidt, wegen des von ihm heraus⸗ | Dänfer beſchädigte. Bei der Rettungsaktion er⸗3¼% Muff. Al... 102,40 102,50 do. Rohe und Brothers .. 5,10 4,80 
nahme iſt die vorher angegebene Vorprüfungſ gegebenen und von der Polizei beſchlagnahmten trank der Gemeindevorſteher von Jaſſenowo. 3% Nuſſen (neue nsennneeen. 96 80 639 Zucker Fair reſiuing Mosco⸗ 
abzulegen. — Sofort, der Dienftort wird bei der Flugblattes, das eine Art Rechenſchaftsbericht an — ebnen, 5 e T 325/325 
Einberufung beſtimmt, königl. Eiſenbahndirektion] die Wähler enthielt, eine auf Majeſtätsbeleidi⸗ ; 3% Spanier äußere Anleihe 61,92 6162 e izen ſeſt. 
in ge 10 . Einkommen zus gung lautende Anklage e 1 Es Vermiſehte Nachrichten. Lutsch Je EEE 8 11500 11850 Rother Winter⸗Weizen loko 90,00 | 87,62 
nächſt je 800 Mark diätariſche Jahresbeſoldung; handelt ſich um die Stelle, wo vom „König F 7 , ; ; N Obliaat e 457.00 3 ee Ber en 84,50 
bei der Anſtellung als etatsmäßiger Vahnfteige| Stumm“ die Rede iſt. Außerdem erblickt die Statiſt t 5 San e en un REN — 3878700 15 September E 85,74 84,12 
ſchaffner 800 Mark Jahresgehalt und der tatif⸗JStaatsauwaltſchaft in mehreren Sätzen der Flug⸗ fluß de, Klimas auf die Lebe 35 der Me 1% ungar. Gold rente —.— —.— Siet 85,00 | 84,37 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 240 Mk. ſchrift Aufreizung zum Klaſſeuhaß. Fach 50 e nude Die Ergebniſſe bestätigen Meridional⸗Aktii nns. 667.00 | 668,00 per Dezember 86,00 | 85,00 
Jährlich), an deſſen Stelle eine Dienſtwohnung Paris, 4. Auguſt. Das Zuchtpolizeigerickt den nen Satz daß das Nen hie = ea Staatsbahn ..... 742,00 190 00 Kaffee Rio Nr. 7 loko. .. 7,25 7,25 
u äßigen] der Sei 0 5 . Ban 5 1 7 AR f „ Lombarden RESET, ir 0 » er f 385 “or 
Fate ee, Het von 800 ae 1200 Mit Sec Der de he We neden MEDIEN Sina de, Ser In ae | hrur Bunde 2 F 
Im Hebrigen wie vorher. — 1. Oktober bezw | eleidigungen des Sultaus gegen die Zeitung Deutſch and, Großbritannien und Holland find im Uen ne un: 232** * Eon 52500 Mehl (Spriag⸗Wheat'e zars;] 3,45 3,40 
1.̃. November 1897, der Dienſtort wird bei der „Mechveret“ eingeleitet war. Der Staatsanwalt ene e A, Crecht n lasnussgek 5 78 Mais k eti . n 
Ä 1655 on a i " > a 5 Mittel von je 1000 Einwohnern 77 über 60 Credit LVonnnis 179,00 | 77800 ais kaum ſtetig. 
3 Einberufung beſtimmt, königl. Eiſenbahndirektiou beantragte eine mäßige Strafe gegen die drei Jahre alt; in Dänemark 84, in Schweden 88, Leber 749,00 | 749,00 per AU re en 32,8 88,80 
= nern, 2 Anwärter für den Weichen⸗ Angeklagten, den Geranten Honillon und die Ne in Nörwegen 90. In Rußland erreichten die Langl. Estat. ae 9 771 5 8 per Seß tember 33,12 34,0) 
8 ellerdienſt. Bedingungen wie oben. — Sofort, dakteure Habelganen und Achmed Aiza. Dieſel⸗ Bewohner der nördlichen Provinzen durchſchnitt⸗ Rio Tiuto⸗Aktien n 560, 563, per Dezember . . . 3487 35,50 
Di.iſtriktsamt Tarkowo, Kreis⸗Ausſchuß Inowraz⸗ ben wurden zu Geldſtrafen von je 100 Franks lich ein höheres Alter als die der ſüd ichen G Nobiuſon⸗Aktitruu 224 21900 Kupfer. g , £ 11,05 | 11,05 
law, Diſtriktsbote und Vollziehungsbeamter. Aus verurtheilt. E˙¹&H ß, , 3280 3290 15 13.70 13,8 
forderungen: Bewerber Di chrperlich rüſti biete. In Oeſterreich und Portugal iſt die Zahl Wechsel anf Anſterdam kurz. . | 205,98 | —— i zwerbool 3.70 375 
Enten zur Abfaſſung kleinerer Berichte fan e t S:hzigjührigen schon une 71 unter 1000 do. auf deutiche Plätze 3 N. 122/ 122½ (Getreidefracht nach Livervool . 3,75 | 3,75 
und mit den Vorſchrift über Zwangsvoll⸗ 5 3 in Spanien, das freilich zum Theil ein ganz be⸗] do. Au enn! © 4,75 4.75 Thiengo, 4. Auguſt. 
fſtreck tr 1 Sigg bezeit * M 2 Kunſt und Wiſſenſehaft. ſonders ungünſtiges Klima hat, nur 58; in] do. auf London kurz 25,09 25.09 RR 
Anſt en 71 000 en 155 0 an Brüſſel, 4. Auguſt. Die Depntirtenkammer Griechenland 56; in Oftindizu, fo viel ſich feſt⸗ Sheaue auf London.. 7, / 25.10 ½ Weizen feſt, per Auguſt ... 78.75 | 77,25 
: 25 ellung erfolgt auf 4wöchige Kündigung, En⸗ bewilligte die für die belgiſche Südpolforſchungſſtellen läßt, nur 4); in Südamerika, wo ſich! do. auf Madrid kurz. 379,00 | 378,00 per September 78,50 | 77,00 
kommen 480 Mark penfionsfähig und die nicht] 5 Bu g . ET f ; do. auf Wien kurz 207,87 | 37,57 8 ; Alu 9769 350 
= MAR fehlenden 60 000 Franks, ſodaß die Abreiſe der naturgemäß große Schwankungen zeigen, im Ne 54˙5 Mais kaum ſtetig, per Auguſt 27,62 28,37 
penſionsfähigen Nebeneinnahmen aus den Voll— Sfr ) 725 eiſe der n 1 Fe ee u BR, 54,50 55,0) . 9775 Er 
5 ech Ä . itt. Expedition nun geſichert ift. Mittel etwa 50. Die größte Zahl der Sechzig⸗[ zin — Poet per Augaſt 7,271], 8,02 ½ 
ſtreckungsgebühren, einzureichen ſind: Militär- Exp geſichert iſt it 2 ! 19° | Zrivatdiskont ; l 
. 928 „ 5 5 C tährigen oder noch ältern Perſonen findet ſich in . f Speck ſhort elea r 5,00 5.00 
bapiene, jeibfigeihriebener Leben auf, Ze) | —?L:Fiuanteich mit 127 unter 1000, daun folgt N eee eee 
über bisherige Beſchäftigung, Geſundheitsatteſt Irlaud mit 105. Die Vereinigten Staaten ftehen Hamburg, 4. August, Nachmittags 3 Ur.. 22 
2 eines beamteten Arztes; Penſionsberechtigung Hochwaſſer. nach der Lebensdauer nicht ſehr hoch im Range, es Taffee. Schluß bericht.) Good average 
nach Maßgabe des beftehenden Statuts über die Die Kaiſerin ſandte an die Frau Erbprinzeſſin ſcheint, als ob die Bewohner der alten Staaten | Santos per September 36,50, per Dezember Waſſerſtand. 
Aruſtellung der Diſtriktsboten; die zarückgelegte S u⸗Meiningen in Schloß Erdmann ; ichſchni 3 18 di 37,25, per März 37,75, per Mai 38,25. * Stettin, 5. Auguſt. Im Rebler 5,75 
3 pe . von Sachſen⸗Meiningen in Schloß Erdwanusdorfſim Durchſchultt etwas älter werden als die der 0 | : 1 
Multärdienſt wird als 1 Dienſtzei] folgendes Telegramm; weſtlichen. Nach der Zählung von 1895 gab es 4. August, Nachmittags 3 Myı. | Meter = 18“ 4°, 


3 


angerechnet. — 1. Auguſt 1897, Juowrazlaw, 
Magiſtrat bezw. Polizel⸗Verwaltung, Kanzlei. 
* Be: Anforderungen: ſchöne Handſchrift und 
E enntniß der polnischen Sprache, Probezeit 
N 3 Monate, Anſtellung erfolgt auf 4 öchige Kün⸗ 
digung, Einkommen 75 Mark monatlich, Alters- 
zulagen gemäß Regulativ, die Stelle iſt nicht 
penſionsberechtigt. — Sofort, Labes, Magiftrat, 
Poltzeiſergeant, Marktmeiſter, polizeilicher Ge⸗ 
fangenwärter und Rathsdiener. Auforderungen: 
Energie und Nüchternheit, Geſundheit und 
Rüſtigkeit, Probezeit 6 Monate, Anſtellung er— 
folgt auf Lebenszeit, Einkommen baares Gehalt 
jährlich 750 Mark, freie Wohnung oder eine ent⸗ 
ſprechende Entſchädigung, freie Feuerung, Ge: 


Kiel, den 3. Auguſt 1897. 
Tief betrübt über das Unglück, von dem die 
Provinz Schleſien heimgesucht iſt, hoffe ich, daß 
es dem Vaterländiſchen Frauenv. rein gelingen 
wird, die traurigen Folgen zu mildern, und laſſe 
einen Betrag von 1000 Mark für die Sammlung 
des Vereins beifolgen. 
Auguſte Viktoria. 


Herzog Georg von Sachſen⸗Meiningen tele— 
graphirte an die Frau Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ 


Meiningen: N 
Schloß Altenſtein, 3. Auguſt. 
Ich leſe ſoeben von Deinem Aufruf im 
Namen des Vorſtandes des Vaterländiſchen 
Frauenvereins von Schleſien zur Uuterſtützung der 


in England 188 Perſouen, die über 90, und 14, 
die über 100 Jahre alt waren. 

— Ein ſehr beliebtes Verſatz⸗Objekt ſcheinen 
die Fahrräder zu ſein. Bei einer in Berlin 
ſtattgefundenen Revifion hat ſich, wie der „Konf.“ 
erfährt, ergeben, daß bei dortigen Pfandleihern 
mehr als 400 Fahrräder verſetzt find. Dieſelben 
werden übrigens nicht ſehr hoch beliehen, un⸗ 
geſähr mit yo vom Werth. 


helleren und dunkleren Farbentönen. Wie der in 
Frankfurt a. M. erſcheinende „Schuhmarkt“, das 
maßgebende Fachblatt für Schuhhändter, in einem 
Bericht über die nächſtjährige Schahmode aus⸗ 


bühren ze. etwa 190 Mark werth, die] von der Ueberſchwemmung Betroffenen und möchte si i . Schuhfabdrike a 
; 8 F emmun i ühlt, bringen große Schuühfabriken zahlreiche 
Stelle iſt  penfionsberschtigt; die Militär⸗ſeiner der Erſten fein, die zeichnen. Muſter 1 0 e ſo u in 


dienſtzeit wird bei der Penſionirung als pen— 
onsfähige Dienſtzeit nicht angerechnet. — 15 
uguſt 1897, Labes, Magiſtrat, Straßenfaternen: 
Anzünder. Anforderungen: Zuverläſſigkeit und 
Nüchternheit, Anſtellung erfolgt auf 3wöchige 
Kündigung, Einkommen 30 Mark monatlich, di 
Stelle iſt nicht penſionsberechtigt; die Auſtellung 
dauert nur vom 15. Auguſt bis 15. Mai jeden 
Jahres und wird für die übrige Jahreszeit eine 
Entſchädigung nicht gewährt. — Sogleich, Neu 
ſtettin (Provinzial⸗Korrektions⸗ und Landarmen— 
anſtalt), Landes⸗Hauptmann der Provinz Pom⸗ 


Georg. 

Eine halbe Million Mark für die noth eiden: 
den Schleſier, Sachſen, Lauſitzer und Wültem— 
berger wird, wie die „Berl. Ztg.“ meldet, die 
Stadt Veriin ſpenden. Am Dienſtag Abend 
beſchloß die „Neue Fraktion der Linken“ in der 
Stadtverordneten-Verſammlung, die Vewilligung 
einer Unterſtützung in der genannten Höhe aus 
ſtädtiſchen Mitteln für die durch de Hagelſchläge 
und die Waſſersnoth geſchädigten deutſchen Lands⸗[S 
leute zu beantragen. Juzwiſchen war im 
Magiſtrat der Entſchluß gefaßt worden, ſeinerſeits 


nächſten Jahre neben den beliebten Schuhen aus 
braunem Leder auch ſolche in g.iiner Farbe 
getragen werden dürften. Wie daſſelbe Blatt 
weiter mittheilt, find für Damenschuhe nicht 
m hr die niedrigen Abſütze, ſondern ſolche in 
der Köhe von mindeflens 3 Zeutimetern und von 
geſchweifter Form modern. Die Foſſous der 
Schuhe für Damen bleiben vor wie nach ſpitz, 
pitze gebeten. ; 
— Man muß es nur verſtehen, daun kommt 
man nicht zu kurz, ſagte ſich Herr 


a a Serum, ein 

mern in Stettin, Auſſeher. Anforderungen :focnjeidin Vetrag von der Etadiveroroncten-Ber: in Mü fei j . 
nern n, \ I: \ Ders lin München wegen feines geſunden Humors be 
körperliche Rüſtigkeit, Elementarkenntniſſe in ſuͤmmlung zu fordern. Es wird nunmehr der kannter Rn 9 A lien ſch . in e 


Leſen, Schreiben und Rechnen, Probezeit 6 Mo: 
nate, während welcher 2 Mark 50 Pfg. Diäten 
pro Tag gezahlt werden, Anſtellung erfolgt auf 
Zzmonatige Kündigung, Einkommen: Gehalt 800 
Mark, Wohnungsgeldzuſchuß oder Dienſtwohuung 
108 Mart, Breunmaterialienentſchädigung 75 M., 
freie ärztliche Behandlung und Medizin für ſich 
und die Familie, Werth 30 Mark, zuſammen 
1013 Mark, das Gehalt ſteigt nach je 2 Jahren 
um 50 Mark bis zum Höchſtbetrage von 1200 
Mark, die Stelle iſt penſionsberechtigt, bei einer 
Peenſionirung wird die zurückgelegte Militärdienſt⸗ 
Zeit als penſionsberechtigte Dienſtzeit angerechnet. 
L 15. September 1897, Schöneck (Weſtpr.), 
Nachtwächter und Laternenanzünder. Auforde⸗ 
rungen: geſund und nüchtern, Probezeit 6 Mio: 
nate, Anftellung auf 4wöchige Kündigung, Ein: 
kommen 306 Mark bei freier Lieferung eines 
Pelzes, Erhöhung des Gehalts nicht ausge: 
ſchloſſen, dem Bewerbungsgeſuch iſt ein Lebens: 
lauf, ein Führungs⸗ und Geſundheitsatteſt beis 
zufügen; die Stelle ift nicht penfionsberechtigt. 
1. Auguſt 1897, Völlſchow, kaiſerliche Poſt— 
agentur, Landbriefträger. Anforderungen: Kennt⸗ 
niſſe im Leſen, Schreiben und Rechnen, körper⸗ 
liche Rüſtigkeit, Probezeit 6 Monate, Aunſtellung 
erfolgt auf Kündigung, Kaution 200 Mark, kann 
auch durch Gehalteabzüge gedeckt werden. Ein: 
kommen 700 Mark Gehalt und der geſetzliche 
Wohnungsgeldzuſchuß Bewerbungen find an die 
kaiſerliche Ober-Poſtdirektſon in Stettin zu 
richten. 


Gerichts⸗Zeitung. 
; * Stettin, 5. Auguſt. Die Ferien⸗ 
ſtrafkammer des hieſigen Landgerichts ver— 
urtheilte heute den Rammer Kapp aus Höcken— 
dorf wegen Nöthigung zu einem Monat Ge: 
fängniß. Der Angeklagte hatte bei dem 
Steinſetzmeiſter Robert Ladewig gearbeitet, er 
war jedoch am 3. Mai d. J. in Folge von 
Z3bwiſtigkeiten entlaſſen worden. Nach Feierabend 
kehrte K. zur Arbeitsſtelle an der Langenbrücke 
zurück und verſuchte einen dort amwejenden 
Arbeitskollegen durch Drohungen zur Einftellung 


Einfachheit und größeren Schnelligkeit wegen 
lediglich die Magiſtrats-Vorlage, wie fie aus der 
dieswöchigen Magiſtratsſitzung hervorgehen dürfte, 
ver am Donnerſtag nächſter Woche aus Anlaß 
der Einſprüche gegen die Wählerliſte ſlatifindenden 
Stadtverordneten-Verſau mung unterbreitet wer— 
den. Da vorausſichtlich die Verſammlung au 
dieſem Tage nicht beſchlußfähg ſein wird, jo 
joU Tags darauf abermals eine Sitzung ſtatt— 
finden, deren Veſchlüſſe, nach der Städteordnung, 
Gültigkeit haben, auch wenn die ſonſt zur ex 
ſchlußfähigkeit erforderliche Zahl von Mitgliedern 
nicht beiſammen iſt. Somit ıft zu erwarten, daß 
vom 13. Auguſt an die halbe Million, an deren 
Bewilligung ſelbſtverſtändlich nicht zu zweifeln 
ft, für den Unterſtützungszweck zur Verſü zung ſtehen 
wird. Möge das Beiſpiel Berlins fleißige und 
reiche Nacheiferung wecken! 

Der durch das Hochwaſſer in Forſt i. L. 
angerichtete Schaden beziffert ſich nach Mill onen. 
Ju vielen Fabriken find die Maſchinen be 
ſchädigt und große Lagerbeſtände verdorben. 
Einige Fabriken konnten ihre Arbeit wieder auf- 
nehmen, viele andere müſſen aber noch feiern. 
In Groß⸗Brießnigk und Koyne iſt eine Anzahl 
von Gebäuden eingeſtürzt. In vielen Gegenden 
iſt die ganze Ernte vernichtet. Die Hauptſchuld 
an der jo überraſchend ſchuell hereinbrechenden 
Kataſtrophe wird der zunehmenden Verſandung 
der Neiſſe zugeſchrieben, wodurch die Wider- 
ſtandsfähigkeit und Höhe der Dämme verringert 
worden ſei. 

Ueber den Vergſturz im Rieſengrunde wer⸗ 
den, wie aus Hirſchberg geſchrieben wird, noch 
folgende ſchreckliche Einzelheiten bekannt: Die 
Aupa nahm die ganze Thalſohle in einer Breite 
von 60-70 Metern ein, Alles mit ſich forte 
reißend. Das ganze Thal iſt deshalb auch voll⸗ 
ſtändig verwüſtet und mit Steinen, Geröll und 
Schlamm bedeckt. Von den Seiten ſtürzten 
überall Wildbäche herab, riſſen die Stege mit 
ſich und löſten bedeutende Theile vom Wieſen⸗ 
grunde ab. Im oberen Theile des Rieſengrundes 
war Alles eine weite Waſſerfläche. Unterhalb 
der Schneekoppe iſt Alles überfüllt mit Steinen, 
Geröll und Schlamm. Von den 5 Banden, die 


Brauerei zwei Liter Bier bringen. Nachdem die 
stellnerin das Bier auf den Tiſch geſtellt, ſagte 
er: „Halt a wengerl“, nahm den einen Maßkrug 
und ſchäukte den zweiten damit richtig voll. 
„So“, meinte er, „jetzt ſagts an Schänkkellner 
an ſchönen Gruß von Gerum, i hab mir mei 
richtige Maß einſchänkt, was im zwoagt'n Maß⸗ 
krug no übrig blieb'n is, ko er wieder ham.“ 
Segen der Bildung.] Junge Hausfrau 
ehr Dienſtmädchen ſcheltend): „Sie faule, 
ſchmutzige, freche Perſon! Wiſſen Sie, weun ich 
nicht vier Jahre in der Peuſton geweſen wäre, 
daun würde ich noch ganz andere Ausdrücke ge» 
brauchen!“ 

— [Falſch verſtanden.] Frau (zum aufzu⸗ 
nehmenden Vienſtmädchen): „Das ſage ich Dir 
aber gleich, wenn Du einen Schatz haft, zu mir 
darf er nicht kommen.“ — Dienjtn:ädden: „Ich 
kenne meinen Adolf, gnädige Frau, der bleibt 
mir treu.“ 
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VBörſen⸗ Berichte. 

Stettin, 5. Auguſt. Wetter: Schön. 
Temperatur + 19 Grad 9teaumur. Barometer 
769 Millimeter. Wind: O. 

Spiritus per 190 Llter à 100 Prozent 
zoko 70er 41 bez. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 4. Auguſt 1897 wurden gezahlt in nach⸗ 
ſtehenden Bezirken für iuländiſches Getreide ꝛc.: 

Stolp: Roggen 125,00 — 127,00, Hafer 
130,00. . 

Stettin: Roggen 125,00 bis 130,00, Weizen 
168,00, Hafer 120,00 bis 134,00. 

Platz Stettin nach Ermittelung: Roggen 
128,00 bis 131,00, Weizen 167,00 bis 170,00, 
Gerſte 130,00 bis 131,00, Hafer 132,00 bis 
136,00, Naps 254,00 bis 255,00, Spiritus 
245,00 — 255,00. 


— Das Neuſte auf dem Gebiete der Mode 
ſind Schuhe aus grünem Leder in verſchiedenen 


für Herren dagegen iſt die quer abgeſchnittene 96.75 


. 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88%, Rendement neue Uſance 
frei an Bord Humburg, per Auguſt 8,40, per 
September 8, 0, per Oktober 8,55, per Des 
zember 8,65, per März 8,87, per Mai 9,02 ½,. 
Anhig. eee 

Bremen, 4. Auguſt. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notiruug der Bremer Petroleum -Vörſe.) 
Ruhig. Loko 5,05 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Loko —,.—. Schmalz ſteigend. Wucox 24 
Pf., Armour ſhield 24¼ Pf., Cudahy 25 ¾ Pf., 
Choice Grocery 25 ¼ Pf., Whitelabel 25½ Pf., 
Fairbanks — Pf. Speck höher. Short clair 
middl. loko 29½ Pf. 

Wien, 4. Auguſt. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 11,41 G., 11,43 B., per Früh⸗ 
jahr 11,41 G., 11,43 B. Roggen per Herbſt 


CCC ²˙ . ETEZ 
Telegraphiſehe Depeſehen. 
Berlin, 5. Auguſt. Wie dem „L.⸗A.“ aus 

Vardö telegraphirt wird, iſt der von dem hollän— 

diſchen Kapitäu Lehmann im Weißen Meere 

bemerkte Gegenftand durch das Boot des Vize⸗ 
konſuls Hoenmbö aufgefunden und nach Vardö 
gebracht worden. Es iſt ein Wal, er ähnelt 
dem oberſten Theil eines Ballons. Zu dem 

Telegramm au den Baron Dickſou in Germanie 

(Jowa) läßt ſich daſſelbe Blatt melden, daß 

daſelbſt kein norwegiſches Blatt oder der Name 

„Die Brakke“ exiſtirt, die Geſchichte alſo offen⸗ 

bar erfunden iſt. 

3 Fraulfurt 1 ne Auguft. En „FIrkf. 

3 e tg.“ wird aus Newyork gemeldet: Briefe aus 

8,77 G., 8,79 B., 55 Frübjahr 8,77 , Japan ſchildern eine ſtarke agreſſive antiamerika⸗ 

8,79 B. Mais per Auguſt⸗ September 5,05 G. niche Geſinnung, die ſich in allen Volksſchichten 

5,07 B., per SeptemmbersÖftober 5,15 G., 5,17 äußert. Nicht bios die geplante Auuektion 

B. Hafer ver Herbſt 6,38 G., 6,40 B. Hawal's, auch die Annahme des Dingley-Tarifs, 
Amſterdam, 4. Auguſt. Java⸗Kaffee welcher Japan ſchädige, ſei daran Schuld. Jap an 

good ordinary 47,00. fühlt ſich dadurch verletzt und eine Vergeltung ſei 

„Amsterdam, 4. Auguſt. jederzeit zu erwarten. Der Vertreter einer be— 
kannten Philadelph'aer Scheffsbaugeſellſchaft ſchreibt 
aus Pokohama, daß die japaniſche Regierung die 

Verhandlungen wegen des Baues eines neuen 

do. Schlachtſchiffes plötzlich abbrach und den Auftrag 

per England zuertheilte. An Bord dis japaniſchen 
loto Kreuzers „Nauiwa“ vor Honolu u meldeten dort 
beſchäftigte Arbeiter große Mengen Gewehre, 
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Auiſterdam, 4. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine ruhig, 
per November 204,00. Roggen loko beh., 
auf Teruine ruhig, per Oktober 117,00, 
März 120,00, per Mai 119,00. Rüböl 
31,25, per Herbſt 30,50, per Mai 30,87. 


Antwerpen. 4. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr mit denen im Falle einer Revolution die Jar 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ paner auf den Sandwich-Juſeln bewaffuct 


Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 15,75 bez. 
u. B. per Auguſt 15,75 B., per Sepkember 
15,75 B. Ruhig. 

Aae 4. Auguſt. Schmalz per 
Auguſt 54 00 ſte gend. Margarine ruhig. 

Paris, 4. Auguſt, Nachm. Roy zucer 
(Schlußber icht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 24,75, 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 
100 Kilogramm per Auguſt 25,50, per Sep⸗ 
tember 25,75, per Oktober⸗Jannar 27,25, 
Januar-⸗April 27,87. 

Paris, 4. Auguſt, Nachm. Getreide. 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
Auguſt 26,85, per September 26,15, per Sep⸗ 
tember-Dezember 26,25, per November-⸗Februar 
27,00. Roggen ſteigend, per Auguſt 16,70, per 
November⸗Februar 17,00. Mehl feſt, per Auguſt 
54,80, per September 55,70, per September-D.s 
zember 55,85, per November⸗Februar 55, 
Rüböl beh., per Auguſt 60,50, per S.ptem 


werden können. Japan aber wird deu Krieg 
vermeiden, weil es fürchtet, daß in einem ſolchen 
Falle Rußland über Korea herfällt. 

Paris, 5. Auguſt. Das neue Kabel 
zwiſchen Frankreich und Amerika wird Ende Sep— 
tember vollſtändig gelegt ſein. 

Paris, 5. Auguſt. In politiſchen 
Prozeß, den die türkiſche Geſandtſchaft gegen 
das Blatt „Mechveret“ wegen Beleidigung des 
per Sultans angeſtrengt hatte, wurde das Urtheil 
mit ironiſchem Beifall und den Rufen: „Nieder 
mit dem Sultan!“ aufgenommen. 

Rom, 5. Auguſt. Die Zeugen des Generals 
Albertone und des Prinzen Heinrich von Orleaus 
haben beſchloſſen, am 13. Auguſt zuſammen⸗ 
zukommen, um die Bedingungen des Zweikampfes 
feſtzuſtellen. 

Madrid, 5. Auguſt. Der „Heraldo“ meldet 
80. aus Waſhington: Amerika hätte Spanien eine 
ber Friſt von vier Monaten gegeben, um die Ruhe 


dem 
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60,75, per September⸗Dezember 61,25, per auf Kuba wieder herzuſtellen. Wenn der Friede 
J.nuar⸗April 62,00. Spiritus ruhig, per bis dahin nicht hergeſtelt fe werde Amerika für 
Auguſt 38,50, per Scptember 37,75, per Sep⸗ Kuba Partei ergreifen. 


tember⸗Dezember 36,25, per Januar⸗April 35,50. 
— Wetter: Heiß. 

Havre, 4. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Auguſt 43,75, per September 44,00, 
Dezember 45,75. Behauptet. 

London, 4. Auguſt. 


London, 5. Auguſt. Die engliſche Re⸗ 
gierung hat geſtern dem Parlament ein Blaubach 
vorgelegt, betreffend die Unterhandlungen zwiſchen 
England und dem Kongoſtaat über die Hin⸗ 
richtung Stokes. Das Blaubuch enthält die 
r Korreſpondeng, die zwiſchen dem 17. Auguſt 1395 
5 und dem 5. März 1896 in dieſer Angelegenheit 
An der Küſte — gewechſelt wurde. 
Welzenladung angeboten. London, 5. Auguſt. 

London, 4. Auguſt. Kupfer. Chllibars meldet aus Kon 
good ordinary brands 47 Lſtr. 17 Sh. 6 d. ſtehe unmittelbar 
Ziun (Straits) 61 air 5 Sh. En 12 eh 

tr, — Sh. — d. Blei 12 Lſtr. 12 Sh. . f = 
Ben Aa een warrant Die Admirale der europäiſchen Flotten haben 
44 Sh. 5 d. umfaſſendſte Vorkehrungen getroffen, um die 

London, 4. Auguſt. 96proz. 1 Landung der türkiſchen Truppen auf Kreta zu 
aa 7 2 N o 8½ perhindern, eventuell die fürkifche Flotte gewalts 
us enden PR August. Chili⸗ Kupfer ſam aus dien kreteuſiſchen Gewäſſern zu ent» 
47 ½¼m, per drei Monate 48,00. fernen. 
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„Daily Chronicle“ 
ſtantinopel, ein Miniſterwechſel 
bevor. 

Kanea, 5. Auguſt. (Priva Telegramm.) 
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